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Die „Pofener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Hint, 
anden auf die Sonn- und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
jährlich 4.50 Ni. für die Stadt Pofen, 5,45 M. für 
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Amtliches. 
Berlin, 23. Febr. Der . hat den Kreis⸗Schulinſpektoren 
Fauſt zu Neiſſe, Dr. Hüppe zu Koſel und Czygan zu Falken⸗ 


erg O.⸗S., ſämmtlich im Regierungsbezirk Oppeln, den Charakter 
als Schulrath mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe, dem Leib⸗ 
arzt des Herzogs von Ratibor, Santitätsrath Dr. Hufſchmid in 
Nauden den Charakter als Geh. Sanitätsrath und dem praktiſchen 
Arzt Dr. In der Stroth zu Bentheim den Charakter als Sanitäts⸗ 
rath verliehen, ſowie den Polizei⸗Aſſeſſor Jalte zu Frankfurt a. M. 
zum Polizeirath ernannt. 


Deutſchlan d. 

F. H. C. Berlin, 24. Febr. Das Kaiſerlich Statiſtiſche 
Amt veröffentlicht ſoeben unter einer Reihe von Waarenpreiſen 
auch die „Preiſe von ain Roggen⸗ 
mehl und Roggen in erlin in den einzelnen 
Monaten der Jahre 1888—1892“ unter Beifügung einer 
überſichtlichen graphiſchen Darſtellung. Die Ueberſichten ent⸗ 
ſprechen den alljährlich von Dr. E. Hirſchberg mitge⸗ 
theilten Zahlen, welche das Statiſtiſche Amt der Stadt Berlin 
regelmäßig ermittelt und monatlich publizirt. 

Es iſt erfreulich, daß nun auch die amtliche Reichs⸗ 
ſtatiſtik dieſe wichtigen, in der Preſſe viel beſprochenen 
Tabellen aufnimmt und damit die öffentliche Meinung auf⸗ 
klären hilft. 

Die Preiſe betrugen im verfloſſenen Jahre 

für 100 Kilogr. in Mark 


Roggen⸗ Roggen⸗ 
1892 brot meg Roggen 
anuar . 33,89 30,21 22,45 
jeher . . 34.53 29,18 20,95 
ärz 33,37 20.07 29,59 
April 82,78 26,80 19,92 
at 31,98 26,38 19,78 
Juni 31,64 26,13 19,57 
Juli 30,28 25,19 18,53 
Auguſt . 28,84 20, 14,82 
September 26,18 19,73 14,47 
ktober * 19,11 14,02 
November . 23,31 17,99 > 


Dezember . 22,45 17,46 13, 
Vom höchſten Stande iſt darnach im Laufe des Jahres 
der Roggenpreis um 9,37 M. und der Brotpreis um 12,08 M. 
gefallen ; in derſelben Zeit, in welcher Korn einen außerordent⸗ 
lichen Preisfall durchgemacht, hat auch der Brotpreis eine 
außerordentliche Herabſetzung erfahren. Das Schlußergebniß 
iſt, daß in Berlin fünf Pfund Roggenbrot, welche 
im Anfange des Jahres den ſehr hohen Preis von 
86 Pf. koſteten, im Monat Dezember für 56 Pf. zu 
haben waren, mithin im Laufe des Jahres um 30 Pf. bil⸗ 
liger geworden ſind. Gerade gegenwärtig, da von agra⸗ 
riſcher Seite der zum größten Theil durch die ausgezeichnete 
Ernte, zum kleineren Theil durch die Zollermäßigung herbei⸗ 
geführte Preisrückgang des Roggens als ein wirthſchaftliches 
Unheil für die Roggenproduzenten beklagt wird, verdienen 
dieſe Zahlen Beachtung, denn ſie laſſen erkennen, welcher 
Segen dieſe gute Ernte ſammt dem ſtarken Preisfall für die 
ganze Roggenbrot konſumirende Bevölkerung, namentlich unter 
den vielfach ſchlechten Erwerbsverhältniſſen, geweſen iſt. Sie 
beſtätigen damit auch überzeugend den in den letzten handels⸗ 
politiſchen Debatten vom Reichskanzler gethanen Ausſpruch, 
daß die Getreidezölle ein ſchweres Opfer für das Land ſeien. 
— Die „Hamb. Nachr.“ glauben a dem Reichs⸗ 
kanzler Grafen Caprivi einen großen Aerger zu 
bereiten, wenn ſie ihn als Freihändler denunziren. Das 
Blatt ſchreibt: ö 
Der Herr Geh. Rath Huber war im alten Kurſe in Unthätig⸗ 
keit verſetzt, lediglich wegen ſeiner unheilbaren Anhänglichkeit an 
die Theorien des Freihandels und, wenn er nach dem Wechſel des 
Kurſes aus einer mehr rückwärtigen Betheiligung an den Ge⸗ 
ſchäften plötzlich in den Vordergrund gerufen wurde, ſo liegt darin 
das Bekenntniß des neuen Kurſes zum Freihandel, ähnlich wie die 
Ernennung des Herrn v. Schalſcha oder eines andern ausge⸗ 
ſprochenen Schutzzöllners den Beweis liefern würde, daß die Re⸗ 
glerung bei den ibn b mit dem Ausland den Schutz ein⸗ 
heimiicher Produktion und Arbeit vertreten wiſſen will. Die frei⸗ 
bändleriſche Ueberzeugung des Grafen Caprivi hat ſich gleich⸗ 
zeitig in dem Wechſel in der Direktion der Reichskanzlei kundge⸗ 
geben, worin für Herrn von Rottenburg Herr Göring, ſoviel wir 
wiſſen, ein Geſinnungsgenoſſe des Herrn Huber, eingeschoben 
wurde. Wir wollen durch dieſe Beſprechung nur 7 9 
daß der jetzige Reichskanzler nicht bloß, well er Konſument iſt, ſon⸗ 
dern aus politiſcher Ueberzeugung Freihändler fit, ſonſt würde er 
Herrn Huber jo maßgebende Verhandlungen, wie die in Wien, 
nicht übertragen haben. Wir halten es für wünſchenswerth, daß 
die öffentliche Meinung hierüber nicht im Zweifel bleibe. 
Ein offiziöſer Artikel hatte ausgeführt, es ſei natürlich 
eweſen, daß Graf Caprivi ſich an den preußiſchen 
andstags⸗ Verhandlungen über die Han⸗ 
delsverträge nicht betheiligt habe. Dies giebt den 
„Hamb. Nachr.“ Anlaß zu folgenden Ausführungen: 
Zum Reſſort des preußiſchen Miniſters der auswärtigen An⸗ 
| gelegenheiten gehört die Geſammtheit der deutſchen, alſo der Reichs⸗ 


angelegenheiten, die Abſtimmung Preußens in dieſen Angelegen⸗ 
heiten, und der Auswärtige preußiſche Miniſter ſchuldet dem 
preußiſchen Landtage für dieſe Abſtimmungen im Bundesrath ver⸗ 
antwortliche Rechenſchaft. Es find die Intereſſen von dreißt 
Millionen Preußen, die der preußiſche Auswärtige Minifter be 
den Bundesgenoſſen und beim Bundesrath verantwortlich zu ver⸗ 
treten hat. ir glauben nicht, daß ſich Preußen auf die Dauer 
gefallen laſſen kann, ſeinen berechtigten Einfluß durch die preußi⸗ 
ſchen Stimmen im Bundesrath durch die nebelhafte Fiktion einer 
ſelbſtändigen und von Preußen unabhängigen „Reichspolitit“ ver⸗ 
kümmern zu laſſen. 


— Ueber das Reſultat der Reichstagswahl in 
Liegnitz verhält ſich die konſervative Preſſe noch immer 
ſtumm und ſtill. Die Enttäuſchung iſt auch zu groß. Sie 
hatten alle gehofft, daß der Antiſemit ſiegen würde. Dieſe 
Enttäuſchung konſtatirt auch die freikonſervative „Po ft“. Sie 
meint, die Zugkraft der Antiſemiten habe nur darin beſtanden, 
den Konſervativen Stimmen zu entziehen, und auch von einer 
Wirkung der agrariſchen Bewegung ſei Nichts zu merken. 


— Der „kaiſerlich ottomaniſche Generallieutenant“ von der 
Utz⸗Paſcha ſchließt einen Artikel über die Militärvor⸗ 
e in der „Köln. Ztg.“ mit dem Satze: „Die Annahme der 
Militärvorlage iſt der europätiche Friede.“ — Mit dieſem Satze 
kann man in jedem Jahre eine Verſtärkung der Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke um 100 000 Mann begründen. 

— Eine Vermehrung der Bezirkskommandos 
und des Perſonals dieſer Kommandos iſt in der Militärvorlage 
nicht vorgeſehen trotz der dadurch bewirkten großen Verſtärkung des 
Beurlaubtenſtandes. Es ergiebt aber, wie die „Freiſ. Ztg.“ mit⸗ 
theilt, eine im Bureau des Reichstages angefertigte Zuſammen⸗ 
ſtellung, daß ſchon bisher mit der Verſtärkung der Aushebung und 
der Vermehrung der den das Perſonal der Bezirkskom⸗ 
mandos fortwährend gewachſen iſt, und zwar von 355 Offizieren 
und 4760 Mann im Jahre 1876 auf jetzt 659 Offiziere und 5351 
Mann. Grade in den letzten vier Jahren ſeit 1889 liegt eine 
Perſonalverſtärkung vor um 274 Offiziere und 489 Mann. 


Saarbrücken, 22. Febr. Der in dem jüngſten Bergarbeiter⸗ 
Ausſtand verhaftete Führer Warken, der Vorſitzende des Rechts⸗ 
8 iſt geſtern aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
worden. 


Go 
la 


Bermifdtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 23. Febr. Die Aus führung 
des Gemäldes des Kaiſers Friedrich, welches Kaiſer 
Wilhelm II. für den Magiſtratsſitzungsſaal beſtimmt hat, iſt dem 
Maler Karl Keinke übertragen worden. 


Ueber das Programm für die wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ballonfahrten des „Deutſchen Vereins zur Förderun 
der Luftſchifffahrt“ ſchreibt Prof. Dr. Aßmann im „Reichsanz.“: 
Im Laufe eines Jahres ſollen, wenn die vorhandenen Mittel dazu 
ausreichen, 40 bis 50 Auffahrten in Pauſen von etwa einer Woche, 
und zwar zu allen Tages⸗ und Nachtzeiten und bei allen möglichen 
Wetterlagen unternommen werden. Bei denſelben ſollen die größt⸗ 
möglichen Höhen erreicht werden, welche überhaupt dem Menſchen 
zugänglich . Für die eigentlichen Hochfahrten, welche 
6000 Meter überfteigen, ſollen Apparate zur Einathmung von 
Sauerſtoff mitgeführt werden, um womöglich bis zu 8 bis 
9000 Meter vordringen zu können. Bei Doppelfahrten wird in 
dem zweiten Ballon gleichzeitig in Höhen von 2 bis 3000 Meter 
an identiſchen Apparaten beobachtet werden. Außerdem wird der 
kleine Feſſelballon des Vereins, der „Meteor“, bei günſtigem Wetter 
ſeine e en bis zu 600 bis 700 Meter Höhe tragen, 
jo daß gelegentlich fortlaufende Aufzeichnungen der wichtigsten 
e en Elemente aus vier verſchiedenen Höhen erhalten 
werden. eiterhin aber ſind Vorbereitungen getroffen worden, 
um einen der Aßmannſchen Ballon⸗Aſpirations⸗Meteorographen 
von dem großen Ballon an einer 500 Meter langen Leine herab⸗ 
zulaſſen und dauernd mitzuführen. So könnte man im günſtigſten 

alle gleichzeitig erhalten: Beobachtungen an der Erdoberfläche, 
olche im e in 600 bis 700 Meter Höhe ferner im Ballon 
„M. W.“ in 2 bis 3000 Meter Höhe, am berabhängenden Meteoro⸗ 
graphen in etwa 5 bis 6000 Meter Höhe und im großen Ballon, 
welcher 500 Meter über dieſem Apparat ſchwebt. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß auf dieſe Weiſe Querſchnittsbilder durch die 
Atmosphäre gewonnen werden müßten, welche unſeren Kenntnlſſen 
von den noch vielfach räthſelhaften Vorgängen in derſelben eine 
gewaltige Bereicherung verſprechen. Ferner wird beabſichtigt, den 
185 Kubitmeter faſſenden Feſſelballon „Meteor“ mit einem einfachen 
Regiſtrirapparat für Druck und Temperatur der Luft unter An⸗ 
wendung des Aſpiratlonsprinzips ohne Netz frei aufſteigen zu laſſen, 
wobei man mit reiner Waſſerſtofffüllung erwarten darf, 20 000 Mtr. 
Höhe zu erreichen. Der Apparat wird derartig geſchützt, daß er 
bei der Landung nicht * zu Schaden kommen kann. Den 
Ballon dürfte man, nach bisherigen Erfahrungen au ſchließen, 
wieder zurückerhalten, falls er nicht unglücklicherweiſe in das Meer 
fällt. Bekanntlich iſt man auf dieſem Gebiet zur Zeit in Frankreich 
äußerſt thätig, wo Renard und Hermite unter Aufwendung großer 
Mittel mit freifliegenden Ballons operiren. Zur Führung ſämmt⸗ 
licher Fahrten iſt Premier⸗Lieutenant Groß vom 1. Eiſenbahn⸗ 
Regiment kommandirt worden. 
chaftlichen Beobachtungen in den Ballons ſteht ein reiches 

erſonal zur en eine Reihe von älteren und jüngeren 
Beamten des königlichen Meteorologiſchen eg forte anderen 
Gelehrten iſt bereit, der Wiſſenſchaft zum Nutzen die Gefahren der 
Ballonfahrten, welche übrigens meiſt überſchätzt werden, auf ſich 
zu nehmen. 4 9 8 200 ? 

+ Die Cholera iſt einem Petersburger Telegramm der 
„Kölniſchen Zeitung“ zufolge im ruſſiſchen Gouvernement Podolien 
erheblich im Zunehmen begriffen, da in jenem Gouvernement täglich 
etwa 500 Erkrankungen vorkommen. 


[Zentner Pökelfleiſch durch 
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Lokales. 


Voten, 24. Februar. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice vom 23. Februar 3,22 Meter, vom 24. Febr. 
3,04 Meter, Eisdurchgang; aus Schrimm vom 23. Febr. 
2,95 Meter, vom 24. Febr. 3,00 Meter. 

p. Von der Warthe. Das Hochwaſſer der 
Warthe iſt heute gegen Mittag endlich zum Stehen gekom⸗ 
men. Der Pegel an der Walliſcheibrücke zeigte, trotzdem die 
Vorfluthkanäle zum größten Theile durch das Treibeis ver⸗ 
ſtopft ſind, um 12 Uhr eine geringe Abnahme des Waſſer⸗ 
ſtandes. Die Vermittelung des Verkehrs am Berdychowoer 
Damm durch Boote hat wegen des Eisganges ſeit geſtern ein⸗ 
geſtellt werden müſſen. Da ſowohl aus Pogorzelice wie aus 
Schrimm ein erhebliches Fallen des Waſſers gemeldet wird, 
ſo dürfte jetzt jede weitere Gefahr beſeitigt ſein. 

p. Verbot von Eisabfuhr. Seitens unſerer Brauereien 
und anderen Gewerbetreibenden wird vielfach Eis von Gewäſſern 
abgefahren, die durch Zuflüſſe u. ſ. w. ſtark verunreinigt ſind. Da 
nun jede Kontrole über die weitere Verwendung des Eiſes fehlt, 
ſo hat unſere Polizeibehörde eine genaue Ueberwachung der Eis⸗ 
abfuhr angeordnet. In Folge deſſen iſt geſtern z. B. die Ent⸗ 
nahme von Eis aus dem Tümpel links vom Eichwaldthor poltzei⸗ 
lich unterſagt worden, da derſelbe vielfach Waſſer aus dem Oeſter⸗ 
reichiſchen Graben aufnimmt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
11 Bettler, 3 Dirnen, ein Fleiſcherlehrling, welcher ſeinem Meiſter 
verſchiedene Gegenſtände entwendet hatte, zwei jugendliche Strolche, 
welche auf der St. Martinſtraße das Publikum beläſtigten, und 
mehrere Schüler der hieſigen Fortbildungsſchule, welche auf dem 
Königsplatz geſtern Abend die öffentliche Ruhe ſtörten. — Nach 
feiner Wohnung mußte ein Arbeiter durch die Polizei geſchafft 
werden, welcher angetrunken auf dem Grünen Platz lag. — Ein 
Fuhrunfall ereignete ſich an der Ecke der Wilhelm⸗ und Ma⸗ 
gazinſtraße. Dort war ein Pferd geſtürzt und konnte erſt wieder 
auf die Beine gebracht werden, nachdem die Leinen und Aufhälter 
durchſchnitten worden. — Geſtohlen ſind einem Kaufmann in 
der Ritterſtraße eine eiſerne Treppengeländer⸗Stange, welche mit 
Meſſing beſchlagen iſt, und einem Fleiſcher auf St. Adalbert zwei 

Einbruch in den Keller. — ef un⸗ 
den ſind in einer Droſchke ein Regenſchirm, in der Wilhelmſtraße 
ein Portemonnaie mit Geld und an der Domſchleuſe eine Zylinder⸗ 
uhr. — Zugelaufen iſt in der Wohnung des Kaſtellans des 
Oberlandesgerichts ein kleiner brauner Hund. 


Angekommene Fremde. 


Boien, 24 Februar. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufleute Kathe 
a. Halle a. S., Beymann u. Kaul a. Berlin, Franken a. Aachen, 
Baſch a. Wien, Ronsheim a. Hamburg, Putſch a. Gevelsberg, 
Major Trooſt a. Militſch, die Rittergutsbeſitzer v. Dziembowskl a. 
Schloß Meſeritz, v. Tiedemann a. Seeheim, v. Günther a. Grzybno, 
Jacobf a. Trzeionka, Lucke u. Frau a. Berlin, Fabrikant Wandelt 
a. Erfurt, Major a. D. v. Bergmann a. Breslau. 
otel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Treu, 
Morawitz, Liſſner, Landsberger, Böddicker, Hansdorf, Dresdner u. 
Meſecke a. Berlin, Epſtein a. Frankfurt a. M., Schwarz a. Breslau, 
Preuner u. Glaſer a. Stuttgart, de Witt a. Emmerich, Otto a. 
Petersdorf, Vuille-Perret a. Chaux de fonds, Großmann a. 
rauſtadt, Direktor Härtel a. Leipzig, Verſ.⸗Inſpektor Grunow a. 
erlin, Rentier v. Zebinski a. Bromberg, Landrath v. Klitzing a. 
Obornik, Rittergutsbeſitzer v. Winterfeld a. eee 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Jezewskt 
u. Frau a. Gorzewo, v. Raczynski u. Frau a. Stajkowo, Graf Plater 
a. Gora, v. Oſowski a. Rußland, Prälat Enn a. Betſche, Rentiere 
v. Plewkiewicz a. Poſen, die Ingenieure Steinhauff a. Kempen u. 
Hemlecki a Pleſchen, Oberinſpektor v. Pruſinowski a. Poſen, Propſt 
Chmaxzynskt a. J k 


v. Polczynska u. 
a. Berl 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Schleſinger, 
Henry, Landsberg, Nachbar, Laband, Löwenſtein u. Spalding a. 
Breslau, Fromm a. Kitzingen, Giering a. Iſerlohn, Dinkelſpiel u. 
Götz a. Frankfurt a. M., Dannhoff, Pfeil u Samuel a. Berlin. 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf) Die Rittergutsbeſitzer 
v. Rodkiewicz u. v. Kurnatowski a. Warnawa, Brauereibeſitzer 
Casparni a. Neuwedel, die Kaufleute Landsberg u. Bitterlich a. 
Breslau, Löwenheim a. Berlin. ; 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Di Kaufleute Peterwitz u. Heninger nebſt Frau a. Breslau, Müller 
a. Prag. . 

Kellers Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Boſſak a. 
Kleczewo, Lange a. Boitzow, Kreczmer u. Deutſch a. Breslau, 
Blumenthal a. Leipzig, Mandowski a. Berlin, Lehrer Iſenberg a. 
Regenwalde. 
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folge erinnerte der 8 Mints des Innern die ihm unterſtellten 
„Behörden an die geſetzlichen Beſtimmungen, nach welchen die 
e, -| jüdifche Sekte der Karaimen nicht denjenigen Rechtsbeſchrän⸗ 
a. Breslau. ih u mb kungen unterliegt, welche hinſichtlich der übrigen Juden feſtge⸗ 


eig. N 2 32 ſetzt find. 
36, Ka 5 2 N. 33. 50 elfleti 
Vom Wochenmarkt. 10-50, 1a n Pee 52-0 R, rk 
8. Voſen. 24. Februar. Rufſiſches 45-48 M., Serbiſches Börſe zu Poſen. 


F Der Ztr. a — 66,10 M., 
Weizen 7 erſte 6 bis 6,50 we., Hafer 7,00 D., 
Erden bis 7 M., blaue Lupine 4.50 — 4.75 M., gelbe Lupine 5,00 
bis 5.50 M., Seradella (alte) 12 M., von letzter Ernte bis 18 W.. 
Heu nur in Bunden à 30-85 Pf., 3 16 Wagenladungen, 
das Schock 8 24 M., 1 Bund 45— 50 Pf., 1 Bund Ma⸗ 
ſchinenſtroh 35-40 Pf. — Alter Markt. Mit Kartoffeln 
ſtanden nur sing: Wagen zum ren deshalb Preiſe höher und 
feſter, der Be! ee 2 M. Der Ztr. Wrucken 1,25—1,40 M. 


Geräuchertes a gelegene Sei ſch. Sfinten ger. m. 
Knochen 70—85 M., do. ohne Knochen 85—100 M., Lachs⸗ 
hinten —.— M., Speck, geräuchert do. 56—65 M., barte 
Saler 110120 M., Gänſebrüſte 90—110 M. per 50 Kilo. 

Wild. Rothwild per 1045 Kilo 0,40—0,46 M., do. leichtes — 
Pf., Danwil per „ Kilo 40—64 Pf., Rehwild Ia. per „ bello 
1 1.05 wı., do. IIa. per ½ Kilo — Bi, KRuitlucken p. Stuck 


Wande Faſanenhähne — M., Wildenten 1,50 


ofen 24. Febr. Amtliher Börſenberlcht. 
ritus Gekündigt —,.— L. Requftrungäpreiß Shen 51,10, | 


70er) 81,60. 2 85 er ap) ber) 51,10, 7er) 31,6 
ofen, ß rtvat⸗ Bericht) Weiter: Froſt. 
viritus 1 oko ohne Faß (£0er) 51,10, (70er) 31,60. 


D ——ͤ—̃—̃—̃—b nn 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. | 
Poſen, den 24. Februar. ö 


1. Puthahn 6, 768 M Re M., 1 Gans 4,25 M., Waldſchnepfen — M., Birkhähne — M. Schneehühner — 3 feine W. mittl. W. ord. W. 

bis 7,50 1 1 Paar Hübner 3,76—4 M. 1 Paar junge Tau- Kaznes Peſf lage {eb 25 Enten 5 Aach „Puten Bro 100 Kilogram 

ben 0,90—1 das 5 Enten . 4.25 M. Eier etwas mehr — Mit. Hübner 1,101,501 M., Tauben 54—70 Pf Weizen . 15 M. 10 Pf. 14 M. 70 N. 14 M. 2a V. 
angeboten, bie Nanbel r 80 Pf., im Schock etwas billiger. si ch e. Sechte, | b 60 zügen. 52—64 9 do Rog 5 e eee 11 70 

Butter und Käſe auch zelälicer 1 N Da 1,00—1,10 M., Gern el 0.40, * 13-820 0. 12,0.80 
1 Liter Milch a 1 er he 8 Die Metze Kar: | 80 84 Safer. . 10 „60 12 Won .— | 


Die Marktkommilken. 
Amtlicher en e 


N. Bleie 20 —40 M., Alan M., ea File Rlöbe) 30 
bis 45 45 M., Aale, gr., — Vaart 1 — mittelgr. 9 do. kleine 
— Me., Raape — M. Raraufchen 60 M. eben 40 M., 
Quappen 35 M., Wels 34 M. 

Schalthte re. ——— matt, per 50 Kilo zum Theil todt — 
M., 2 große, 10 * 5 Bist: p. Schock 10 M., do. 11—12 


Körbchen (eine Handvoll) 5 Pf. 1 Pfund Aepfel 8-10 Pf, 1 


| 2 Pfd. für 15 Pf. 2 1 8 N Geschäft lebhafter. Ctm „do. 1 00 M Wetzen fi vw 
ö — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden 80 88 chweine. Der ne la. per 50 Kilo 103—108 N., IIa do. 96—100 M., nee pro 
f Ztr. 38—40—42 M., ſchwere Aae te 43 M. Ferkel und Jungs | geringere Hofbutter 88-93 M., Sandbuiter 80-90 N., Galiz. Roggen höchſter 12 6012 201 89 12 | gr 
h ſchweine wenig, aber ſehr 28 75 1 Paar 810 ochen alte, gut — ee. Margarine — M. niedrigster 100 12 4012 — 11 40 
1 Ferkel 42- 44— 45 M., 1 Baar 7—8 Wochen alte 36 Eier. Frſſche Landeier ohne Rabatt 3,65 —3,90 M., Prima Gerſte höchſter Kilo⸗ 13 5013 — 12 60 12 93 
u. ſ. w., 1 Paar 3-4 Monate alte Jungſchweine 69-70 M.] Kiſteneier mit 8¼ Proz. oder ? Schock p. Mitte Rabatt — IR. niedriaſter 13 2012 90 12 40 
Kälber 40 und einige Stück, das Pfd. lebend urn —28 Pf. Gemüse. Kartoffeln. Daberſche per 50 Kllogr. 2,00-2,50| Hafer ſter aramm] 14 59 14 | 101 13 | 80 14 | 65 
Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 7.00 — 10,00 Mark Knob⸗ niedrigſter 2 er Ar 15 13 40 
Ae rtite 


5 ammel 10—15 Stück, das Pfd. lebend 15— 20 Pf., Rinder 16 
tüd, alte abgenutzte m — Kühe, von 108—180 M., Schlacht⸗ 


( 
vieh, ieihte und Mittel⸗Waare von 22—25 M. — Wronker⸗ 4098150 155 60% % dete . Band 5.10 f. "Champion ver 
18 3 MD. 70 . Biel. 0 c ib. Harten daß run . N n . Bortee, . Enger 001 3-1 .. 
a 1 Pfd. ge bis 70 10 e —45 591 Barſche und Karau⸗ p. 8 8 Kilo 
5 zen a 50 Pf. 1 45-70 Pf. 1 Pfd. Schweinefleiſch 


1 Pfd. Ri floh 50—60 Pf., Karbonade oder Kamm⸗ 
ſtück 6570 Pf. 1 Pfd. geräucherter Speck 75 bis 80 Pf., 1 Pfd. 
Hammelfleiſch 17.4 Pf., 1 Bid. Kalbfleiſch 45—60 Pf., 1. Kalbs⸗ 
niere bis 55 Pf., 1 Kalbsleder 11.30 M., ein Kalbsgebirn 35 

5 eme er 45— 60 Br 1 Ralbstopf 80 bis 85 Pf., ein 
albsgeſchlinge 80—85 Pf. 1 Schmeinegejälinge 27 2,75 bis 4 M. 

1 Ein Paar gereinigte Rinderfüpe 50-65 Pf. — Sapiehaplatz. 
5 1 Puthahn bis 9,00 M., 1 Puthenne bis 5,50 M., 1 Paar 
Hühner bis 4 M., das Pfund geſchlachtete Fettgänſe 55—60 Pf., 

1 Gans 4.508,50 M., ein Paar junge Tauben bis 1 M., ein 


St tettin, 25. 
Nachts — 6 R. Barom. 751 Mm. 

Weizen ſtill, per 1000 Kilo loko 14151 M., per . 
154 M. bez., per Mai⸗Juni 155,5 M. Br. u. G., per Juni⸗Juli 


Paar Hausenten 3—4 Mart, 1 Paar wilde Enten 3,754.00 M., 156,5 M. u. Gd. T Roggen unverändert, per 1000 Kllogr. Börſen⸗Tel e 
ein Paar Kapaunen bis 5 M. 7 Metze Kartoffeln 10 Pf. {of 195-198 M. bez., April⸗Mai 133— 133,5 M bez., egramme. 
Die Mandel Eier 80—85—90 Pf., 1 Pfd. Butter 1,00 —1,20 M., 8 134,5 I. ie 25 5 85 1 M. nn vr Berlin, 24. Februar. (Zeienr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
1 Kopf Blumenkohl 20 bis 30 Pf., 1. Pfd. Zwiebein 1012 Pf., m ber i un⸗ Weizen 1 — Spiritus matter * 
1 Wurzel Kohlrabi 5— 10 Pf., 3 Pfd. Möhren 9—10 Pf. do. April⸗Mal 154 155 — 70er loko obne Faß 34 0 34 40 
do. Juni⸗Juli 156 501157 50 70er Febr.⸗März 23 — 33 2) 
Handel und Verkehr. 8 10er Mea en 33.0 53 0 
Berlin, 23. Febr. Nach amtlicher Seitftehung Seitens der | u ee ger Prat, Jun 1 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spirikus loko ohne Faß 160 do. ort et 133 251157 —J 70er Junt al. 84 0 34 2 


do. Juni⸗Jult 138 561189 — 70er Auguſt⸗Sept. 35 40) 35 
üböl flau 50er lolo obne Faß 53 80 54 
de. Apri-Mai 53 — 53 75 


ins Haus oder auf den ME efert, per 100 Liter à 100 
Hafer 
do. Mai⸗Junt 53 — 53 751 do. April⸗Mai 143 25.143 50 


: Unverſteuert mit 50 erbranhsäbgube: am 17. Febr. 
1899520 „ ͤ am 18 Seb "53,30 M., am 20. Febr. 53,90 M., 


der Fe ie 
Preiſe für greifbare Waare. 


1 A. Mit Verbrauchsſteuer. 
am 21. Febr. 54,40 M., am 22. Febr. 54,10 M. am 23. Febr. 22. Febr. 23. Febr. Sünbiaung in Roggen ib. 
88,90 Dart. — Unverfteuert mit 70 W Verbrauchsabgabe:| zu gGeopraffinade 2775 M. 2775 M. Kündiqund in Spirfius (70er) 20 000 Str. (80-0) — 000 n. 


5 17. Febr. 1893 33,60 M., am 18. Febr. 33,90 M., am 


fein Brodraffinahs 27,50 M 27,50 M. 4 23 
r e e n en . Her 2110 n Falle] Jem. Raffmab: 2 800 M. 2725800 W. Wehen br Aue ee cn 78 185 — | 
3460 W. am 22. Ser — il A pr Wenn ö ark. nnd Bem. Melis I. 20.25 M. 252 M. . 158 25 157 80 
a F Froſtallzucker 1. — Roggen miele. . ©. 2186 17 - 


5 Kryſtallzucker! 2 28,75 M. | 28,75 EM. 
Tendenz am 75 Februar. Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 


die al emeine Geſchäftslage ziehen wollte, ſo müßte ſich dieſelbe 

entichteden gebeſſert haben. Dies war jedoch keineswegs der 5 B. Ohne 1 | 3 bo ber br Ain, z 2) m 9 | 

& en: ale — U ufte 1 re Pe 1 5 Zee 3 Jucker . | * bo 70er 15 ir 1. er 33 41 93 80 

ägern erſchienen und kauften wenig und die brie u 5 — 2 . I 

Agenten 1 Mufter führten bisher gleichfaus nicht zu K ang ‚Werd. gen 181225 1 1420 un 13 bo. 1 122 au! f 30 10 a 10 
nennenswerthen Abſchlüſſen, weil Forderungen und Gebote meift | 9p Nachpr. end. 76Rre 1100-1195 M. | 1100-1195 M 3 rn 
nicht in Einklang zu bringen waren. Inhaber halten feſt auf bis⸗ ee Februat Sorge 11 Uhr: Rubig 5 Fr F 8 

a — e Preiſe, da die Wollen in ſich durch die längere Lagerung. Mio de Janeiro, 22. Febr. Wechſel auf London 13 Tal... nes E 


* au lag an Zinſen ꝛc. wertvoller 8 ſind und 

N eboten abgeben wollen, die ihnen wenig oder 
5 m laſſen. Sie jagen ſich, daß über kurz oder lang 

die gut beſchäfti ate Tuch⸗ und Stoffwollen⸗Induſtrie größeren Be⸗ 
darf zu decken habe und dann auch leicht die ohnehin nur mäßigen 
Forderungen bewilligen wird. Die Abzüge von unſeren Beſtänden 
umfaßten in Folge deſſen wiederum nur wenige Hundert Zentner 
Rahe zgeſchorener und deutſcher Rückenwäſchen für die volle letzte 


0, % 23 

Dt 9 Reichs⸗Anl. 87 90 87 Poln. 5% Pſdbrt. 67 50 67 70 
e 3% Anl. 107 90 107 9 55 Sigi d.⸗Pfbrſ. 65 70/65 90 
ah 161 30,101 30 e 4% Goldr. 97 80 97 60 

1 % Pfandbrf 102 Di. 2 50 do. 5 1 4 Papierr. 85 10 85 10 
34°, do. 98 ed.⸗Akt. 1 1179 32 


Buenos⸗Ayres, 22. Febr. Goldagio 216,00 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 24. Febr. [Telegraphiſcher Spezial⸗ 98 
bericht. der of Bios) Das Moneoeßuetene| dor Pear 108 2103 & SR t 193 501194 60 
haus ſetzte die Belathung des Kultusetats bei dem Kapitel] Seſterr. B 55⁵ 

„Kunſt und Wiſſenſchaft“ fort. Auf Anregung der Abgg. vo n| do. Sllberrente 82 9 83 — e ae | 


ife maßgebend blieben. — In Königsberg 1. 5 7 die 8. 

— ach 2 von e u 47—53 M. pr. 106 Pfd. Z.⸗G 
f willig ehmer. Poſen meldete den Verkauf nicbt 9 
Schieß von Rückenwäſchen und Schmutzwollen nach der Mark, 


Böditer (Zentr) und Irhrn. von Heereman (Zentr.) Ruf, Banknoten 214 15214 7 
erklärte der Kultusminiſter, die Finanzlage geſtatte R „Bb dr 101 401101 & 


| Sehen Be Berl. e Toric, seen. Alab — keine größeren Aufwendungen für Kunſtzwecke. S supi F 75 30 75 J Sen br 9 4. 25251 — 
Bedarfs⸗Zwecke der inländiſchen Fabrikanten, d e bis 8 M. über Berlin, 24. Febr. [Telegr. Spezialbericht der] Mainz Sudwigh eb BE 175 — — 5 a ee. — 64 20 
letzten Wollmarktspreis anlegten. London . — 275 585 „Po ſ. Z t g.“] v. Bennigſen beantragt in der Mili⸗ Darkenb, Mlaw dt elſenkirch. Kohlen 151 5053 


Griechiſch ! Sol. 50 = 97 Zorn * Steinſalz 45 75 
Mala Mente = 29 8 2 

exitaner A. 1890. 82 20 83 40 J. Mitteln. Stau 70 
Runlagtonfülnt 1880 98 40 88 3 (Sch ung ener 123 901122 90 
bo ze Orient Ant 68 80 68 70'Waric, dener 195 701105 — 
Mum 407, An. 1890 85 40 8 . anbeißgefe.15t 1.11 25 


ausgebotener Ballen 256 000. Auſtraliſche und ſcoureds ſchloſſen 
unverändert, Capwolle Saen ¼ Pf., 55 ſnowchite bis ½ Pf. 
unter b den Preiſen der ezember⸗Aukti on. 
en, 23. Febr. Der Genexalrath der Wii lere 
e Ban faßte den prinzipiellen Beſchluß, Kia nur 
Wechſel zur Diskontirung zu übernehmen, welche von lügen onen 
überreicht werden, die Girokonto bei der Bank * 


i Marktberichte. 
” Berlin, 24. Febr. [Städtiſcher Zentral⸗ 


tärkommiſſion die 173 vierten Bataillone unter dem 
Titel unvollſtändiger Erſatzbataillone für die Dauer der Gel⸗ 
tung der zweijährigen Dienſtzeit bei Fußtruppen zu bewilligen. 
Die Militärkommiſſion befaßte ſich heute nur mit den finanz⸗ 
politiſchen Zuſammenſtellungen des Antrags Richter. 

Paris, 24. Febr. Der „Figaro“ behauptet, der 
Empfänger des berüchtigten Halbmillionenchecks ſei der frühere 
Deputirte Raphael Biſchofsheim, Mitglied der Akademie. 
Das Blatt fügt hinzu, Biſchofsheim habe keinesfalls ſtraf⸗ 


25 50 
Me 10 


Serbiſche R. 1 885. 80 40 80 4: Deutſche Ba 11.168 25170 10 
Türk. 1% font. Ani al gu) 210 önigs⸗ u. Laurah 106 — 106 75 
Diskonto⸗Komman. 193 50.194 Bochumer Gußſtahl 133 25 = 5) 
n r. B. A — —— —| 


Nachböorſe: 3 55 180 20, Diskonto⸗Kommandit ag 4), 


Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: Ruſſiſche Noten 2 a 
294 Rinder. Nur 65 1 8 wurden zu Montagspreiſen binbangen mit Relunch gehabt Ver Check e Stettin. 24 Gesmr. 8 Agentur B. Heimann. Bolek.) 
verkauft. Zum Verkauf ſtanden 2234 Schweine darunter ihm von Reinach geſchuldete Summe. Andrieux hatte ſomit zn de Karel 1 Br — 5 a); wu 


442 Bakonier. Das Geſchäft war in inländiſchen ſchleppender 

als Montag. Die Preiſe notirten für III. 52—57 M. und 
wurde geräumt; Bakonier wenig umgeſetzt, erzielten 57 M. 
für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Zum 
Verkauf ſtanden 884 Kälber. Das Geſchäft hierin wickelte 
ſich langſam ab, weil viel gute Waare vorhanden. Die Preiſe 
notirten für I. 52—54 Pf. II. 47—52 Pf., für III. 34 —46 


EM für ein Pfund leiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 


keinen ernſten Grund, den Empfänger zu verſchweigen. 


Liegnitz, 24. Febr. Nach amtlicher Feſtſtellung ſind 
bei der am 20. d. Mts. im Wahlkreiſe Liegnitz⸗Goldberg⸗ 
—.— vollzogenen Reichstags⸗Erſatzwahl im 

anzen 23 579 Stimmen abgegeben. Davon erhielten Stadt⸗ 
rath Jungfer ⸗Liegnitz (freiſ.) 10 667, Rechtsanwalt 
Hertwig⸗Charlottenburg (Antiſemit) 6586, Kühen (ſozd.) 
5 ren 2 15 Herpes targes alle. Aatlcder Be. 4056, Graf Roth kirch don) 1363 Stimmen. Der Reſt 
er der Hüdttichen Markthe en- Direktion über den Großhandel in zerſplitterte ſich. Demnach iſt Stichwahl zwiſchen Jungfer und 

x Bentrol- Markthalle. Marktlage. wieiic. !Hertwig erforderlich. 


Druck und Verl ia der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (9. Röſtel) in Poſen. 


al⸗Juni 155 501155 50, April⸗Matl 32 40 32 50 


? „Aug.⸗Sept., 344 ) 3 50 
bo. April⸗Mal 193 133 50] Petroleum ) 8 
do. Mai-Junt. 134 50134 5) do. per loko 10 35 10 35 
Rübdl matter | 
do. April⸗Mai 52 50% 53 50 
do. Sept-Dft. 53 50 53 50 | 
*) ieum loto veriteuert Uſance 1%, pet 


Waſſerſtand der Warthe. 
voIeh, am 23. Febr. Mittags Em Meter 
24. = Morgens 3,50 > 
+ 24. Mittaas 350 - 


